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 GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 

Wesentliche Inhalte des Entwurfs

•Abschaffung der 65%-EE-Pflicht: Die mit der GEG-Novelle eingeführten, 
kleinteiligen Vorgaben (wie die Pflicht, neue Heizungen mit mindestens 65 Prozent 
erneuerbaren Energien zu betreiben) sowie Betriebsverbote für fossile Heizkessel 
werden ersatzlos gestrichen.

•Einführung einer „Bio-Treppe“: Beim Neueinbau von fossilen Heizungen in 
bestehende Gebäude greift ab 2029 eine stufenweise Pflicht zur Nutzung 
zunehmender Anteile kohlendioxid-neutraler Brennstoffe (z. B. Biomethan oder 
Wasserstoff).

•Kein festes Enddatum: Der Entwurf enthält kein konkretes, absolutes Enddatum 
mehr für die Nutzung fossiler Heizungen im Gebäudebestand.



 GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 

Wesentliche Inhalte des Entwurfs

•Mieterschutz: Es sind Regelungen vorgesehen, die Mieter vor überhöhten 
Nebenkosten schützen sollen, falls Vermieter unwirtschaftliche Heizsysteme 
einbauen.EU-Recht-Umsetzung: Die Vorgaben der EU-Gebäuderichtlinie (EPBD) 
2024/1275 über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden werden mit diesem 
Entwurf 1:1 in deutsches Recht umgesetzt. 

•Evaluierung: Im Jahr 2030 sollen die zentralen Vorgaben des Gesetzes daraufhin 
überprüft werden, ob sie ausreichend zur Erreichung der Klimaschutzziele im 
Gebäudesektor beitragen.



 GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 



Wärmeplanung der Städte

In Großstädten mit mehr als 100.000 Einwohnern wird somit 

der Einbau von Heizungen mit 65 Prozent Erneuerbarer 

Energie nach dem 30. Juni 2026 verbindlich,

…in Städten mit weniger als 100.000 Einwohnern gilt das 

nach dem 30. Juni 2028.

Für Städte mit weniger als 15.000 Einwohnern werden die 

Vorgaben für die Wärmeplanung vereinfacht.

 GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 



 GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 

Einbau einer Heizungsanlage, die mit Gas, Heizöl oder Flüssiggas beschickt wird,
nach dem Inkrafttreten von Artikel 9 Absatz 1 in ein bestehendes Gebäude neu 
eingebaut, … dann gilt die „BIO-Treppe“! 



Öl- oder Gasheizungen – seit 1. Januar 2024 ? (1. Juli 2026) bis zum 

Ablauf der Fristen für die Wärmeplanung  eingebaut:

…dürfen zwar weiterhin mit Öl oder Gas betrieben werden!

 GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 
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 GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 

Zugelassene Brennstoffe: Um die Quoten zu erfüllen, können Biomethan, Bio-Öl, 
biogenes Flüssiggas sowie grüner oder blauer Wasserstoff genutzt werden.

Anrechnung von Solarthermie: Wer eine Solaranlage zur Warmwasserbereitung oder 
Heizungsunterstützung nutzt, kann sich dies unter bestimmten Bedingungen als Ersatz 
auf die Bio-Treppe anrechnen lassen.

https://www.energie-experten.org/energie-sparen/energieberatung/gebaeudemodernisierungsgesetz/biotreppe


 GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 

Befreiung von der CO₂-Abgabe: Für den regenerativen Anteil des verfeuerten Brennstoffs 
fällt laut Entwurf keine CO₂-Abgabe an, was die höheren Einkaufspreise für Biogas oder 
Bio-Öl für Verbraucher etwas dämpfen soll.

Keine 100%-Stufe: Eine feste finale Stufe von 100 Prozent im Jahr 2045 sieht der GModG-
Entwurf im Gegensatz zum alten GEG nicht vor. Die vollständige Dekarbonisierung ergibt 
sich stattdessen primär aus den allgemeinen Vorgaben des Bundes-Klimaschutzgesetzes.]



 GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz

Öl- oder Gasheizungen, die nach dem Ablauf der Fristen 

für die Wärmeplanung eingebaut werden:

…können grundsätzlich auch weiterhin Gaskessel eingebaut werden,

wenn sie mit 65 Prozent grünen Gasen (Biomethan, oder grünem oder 

blauem Wasserstoff) betrieben werden.
(Wird auf der Grundlage der Wärmeplanung ein verbindlicher und von der Bundesnetzagentur genehmigter Fahrplan für den 

Ausbau oder die Umstellung eines bestehenden Gasnetzes auf Wasserstoff vorgelegt und kann die Gasheizung auf 100 

Prozent Wasserstoff umgerüstet werden, kann die Gasheizung noch bis zur Umstellung des Gasnetzes auf Wasserstoff mit bis 

zu 100 Prozent fossilem Gas betrieben werden.)

Lässt sich der Anschluss an ein Wasserstoffnetz nicht wie geplant 

realisieren, muss innerhalb von drei Jahren auf eine Heizung 

umgerüstet werden, die mindestens zu 65 Prozent mit Erneuerbaren 

Energien betrieben wird. 



 GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz

Die „bürokratischen und kleinteiligen“ Regelungen

der mit der Novelle 2023 eingefügten:

§§ 71 – 71p sowie der § 72 des GEG werden gestrichen.

Die pauschale Vorgabe eines Anteils von mindestens 65 Prozent 

erneuerbarer Energien bei der Wärmeversorgung für alle Neu- und 

Bestandbauten entfällt. 

Betriebsverbote f. bestimmte Heizungsarten streichen wir!

Nationalen Gebäudeeffizienzklassen werden entsprechend 

den europäischen Vorgaben bis Ende 2029 harmonisiert!



GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz

Was gilt ab Herbst 2026 für Hausbesitzer und wer muss ab 

dann mit Erneuerbarer Energie heizen?

• Individuelle Lösung – mit 65-% Anteil an erneuerbaren 

Energien und rechnerisch nachweisen

• oder pauschale Erfüllungsoptionen wählen:

     • Anschluss an ein Wärmenetz,

     • elektrische Wärmepumpe auch Klimageräte (Luft/Luft WP),

     • Stromdirektheizung (nur sehr gut gedämmte Gebäude),

     • Hybridheizung (kombinierte Techniken vom Hersteller),

     • Biomasse (Holz) Biogas oder Wasserstoff-Gas-Heizungen

 



 GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz

Die Gas- oder Ölheizung ist irreparabel defekt

Wenn eine Erdgas- oder Ölheizung irreparabel defekt ist, gibt es 

Übergangslösungen.

• eine gebrauchte Gasheizung

• oder eine Miet-Gasheizung

• Oder wieder eine neue Gas- oder Ölheizung

Zusätzlich gibt es Übergangsfristen von 5 Jahren bzw.

bei Gasetagenheizungen von bis zu 13 Jahren, um den Umstieg auf eine 

Heizung mit 65 Prozent Erneuerbarer Energie gut vorbereiten zu können. 

Falls ein Anschluss an ein Wärmenetz möglich ist, beträgt die Frist 

maximal 10 Jahre.



 GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz

Gasetagenheizungen in Mehrfamilienhäuser / 1. Teil

Vor 2026/2028 besteht im Bestand keine Pflicht, beim Heizungstausch auf 

65 Prozent Erneuerbare Energien umzustellen, es sei denn, es liegt bereits 

früher eine Entscheidung über eine Ausweisung zum Neu- bzw. 

Ausbau eines Wärmegebietes oder Wasserstoffnetzausbaugebiet vor. 

Zunächst muss innerhalb von fünf Jahren nach dem Austausch der 

ersten Etagenheizung entschieden werden,

ob die Wärmeversorgung zentralisiert

oder weiter dezentralisiert erfolgen soll.



GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz

Gasetagenheizungen in Mehrfamilienhäuser / 2. Teil

Bei der Entscheidung für eine Zentralisierung gibt es im Anschluss 

weitere 8 Jahre Zeit, um diese umzusetzen.

Nach Fertigstellung der zentralen Heizungsanlage müssen alle weiteren 

Wohnungen beim Heizungstausch und alle in der Zwischenzeit eingebauten 

Etagenheizungen nach Ablauf eines weiteren Jahres an die zentrale 

Heizungsanlage angeschlossen werden.

Falls innerhalb der ersten 5 Jahre entschieden wird, dass die 

Wärmeversorgung weiter dezentral erfolgen soll, müssen alle nach Ablauf 

dieser Frist eingebauten Etagenheizungen zu 65 Prozent Erneuerbare 

Energien nutzen.



 GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz

Ausnahmen der Pflicht zur Erfüllung der „65% Regel“ (§102)

Wenn die Einhaltung von 65 Prozent Erneuerbaren Energien bei neuen 

Heizungen im Einzelfall eine unzumutbare (unbillige) Härte bedeutet, 

Aufgrund von:

• Unwirtschaftlichkeit 

• besonderen persönlichen, baulichen oder sonstigen Umständen, 

können sich Gebäudeeigentümerinnen und -eigentümer oder 

Bauverantwortliche durch einen Antrag bei der zuständigen Behörde 

von den Anforderungen des Gesetzes befreien lassen.

So können gerade ab einem hohen Alter Finanzierungsschwierigkeiten 

oder aber auch Pflegebedürftigkeit eine Ausnahme wegen unbilliger Härte 

begründen. Diese Gründe können auch von Gebäudeeigentümern und 

Bauverantwortlichen anderen Alters vorgebracht werden.



 GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz

Betriebsverbot für alte Heizkessel nach § 72 GEG
Schon bisher gab es nach § 72 GEG eine Regelung zur Beschränkung der 

Betriebszeit von alten Heizkesseln, die weiter Bestand hat.

Danach dürfen Heizkessel, die mit einem flüssigen oder gasförmigen Brennstoff 

betrieben werden und vor dem Jahr 1991 eingebaut wurden, nicht mehr betrieben 

werden. Heizkessel, die nach dem 1. Januar 1991 eingebaut oder aufgestellt 

wurden, dürfen nach Ablauf von 30 Jahren nicht mehr betrieben werden. Hiervon 

gibt es jedoch folgende Ausnahmen:

• Niedertemperatur-Heizkessel und Brennwert-Heizkessel

• Heizungsanlagen mit Nennleistung von weniger als 4 oder mehr als 400 kW

• Eigentümer von Ein- und Zweifamilienhäusern, die das Gebäude seit dem  

1. Februar 2002 selbst bewohnen. 



CO2-Preis Szenarien

Quelle: TGA Gentner Verlag / @JV



Reale CO2-Emissionen im Strommix



Wissenschaftlich – Real – auf Basis von Fakten



Rein Politisch – laut Gesetz – nicht Real



GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz

 - Änderung bei Fernwärme – 100% EE

Quelle: Giglinger

• Novellierung von AVBFernwärmeV sowie die Wärmelieferverordnung

• Kostenneutralitätsgebot des § 556c BGB / WärmeLV, …moderat 

anpassen.

• Fernwärmeversorgungsunternehmen - Preistransparenzplattform 

einrichten

• Preisaufsicht stärken sowie einer Schlichtungsstelle einrichten



Wärmeplanung München
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Wärmeplanung München



Wärmeplanung München

Zusätzliche Hilfe vom Verein: https://portal.buergerwaerme-for-future.green/

www.giglinger.de



Quelle: Granotech® Marmor-Infrarotheizung / 800 Watt Jura

Elektrische Infrarotheizung nur bei Niedrigenergiehäuser

1 kWh Strom = 1 kWh Strahlungsleistung (100% EE)



Stromdirektheizung - Heizstab für Heizwasserpuffer / Trinkwarmwasserspeicher

1 kWh Strom = 1 kWh Wärme 









65% Heizenergie mit Wärmepumpe (30-40% der Leistung / Heizlast des Gebäudes)

+

35% Heizenergie mit Heizkessel (100% der Leistung / Heizlast des Gebäudes)

= Hybridheizung

Quelle C.A.R.M.E.N



Quelle © 2023 Verbraucherzentrale Bundesverband e.V.



Miniwärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung

Luft / Luftwärmepumpenheizkörper



Luftwärmepumpen – Außengeräte im 

Vergleich zu Innengerätes



Split-Wärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung

Quelle Remko



Split-Wärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung

Quelle Remko



Multi Split-Wärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung

Quelle Daikin



Split-Wärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung



Monovalente Luft / Wasser Wärmepumpe
Abstandsregeln ehemals 3 Meter 

Aktuell in München keine Abstandsvorgabe – nur Schall zu beachten!



- elektrisch betriebene Wärmepumpe für Luft / Warmwasser

Quelle Novelan



Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung

Quelle Novelan



Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung

Quelle Viessmann



Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung

Quelle Remko



Wohnungsstationen statt Gas-Etagenheizung mit zentraler Versorgung 

aus dem Keller und elektr. Durchlauferhitzer für Niedertemperatur aus 

Wärmepumpen

Quelle Stiebel Eltron



Übersicht der Energiesysteme

 - elektrisch betriebene Wärmepumpe für Luft / Warmwasser

- seit den 70“ Jahren und aktuell wieder stark am Kommen

Quelle Austria Email



Quelle:  www.sonnenkraft.de 



Übersicht der Energiesysteme

Quelle Brötje

Hybridsystem – Wärmepumpe (30 - 40% der Heizlast) 

und Heizkessel mit 100% Heizlast

Damit werden 65% erneuerbarer Anteil ermöglicht!



Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 

Zur Steigerung der Effizienz mit 

Erhöhung der „Arbeitszahl“

Ausreichend Raumwärme auch mit 

geringer Vorlauftemperatur von 30°C 

bis 40°C, durch künstl.  Konvektion 

mittels Ventilator, drehzahlgeregelt 

und autom. Einschaltung über 

Vorlauftemperatur



Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Kermi

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Arbonia

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Arbonia

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Arbonia

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: Cuprotherm
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: Lehmbauplatte mit integrierten Heizleitungen.Bild: WEM 



Leistung (Ein/Aus-Betrieb): 

 5,5 kW elektrisch

12,5 kW thermisch

Kraft / Wärmekopplung – KWK

 - Senertec Mini - BHKW



Kraft / Wärmekopplung – KWK bei Stadtwerken

 - 2 x Gas BHKW mit 12 Zylinder - Einbringung im Badria / Wasserburg / im 

Jahr 2015

Leistung: 

240 kW elektrisch

365 kW thermisch

Quelle / Foto:  Manfred Giglinger, Ebersberg



Kraft / Wärmekopplung – KWK - Brennstoffzelle

Produktmerkmale

•Leistungen

•Brennstoffzellenmodul, Spitzenlastmodul mit 

integriertem Gas-Brennwertgerät, Pufferspeicher 

und Trinkwasserspeicher sowie Hydraulik

•Brennstoffzelle: Elektr./Gesamt-Wirkungsgrad: 

37% / 90% (Hi)

•Betriebsweise:

Wärmegeführt, stromoptimiert

•Schallemission: < 49 dB(A)

•Integrierte Systemtrennung zwischen 

Brennstoffzellenmodul und Heizungskreis durch 

Plattenwärmetauscher

•Spitzenlastkessel Leistung: 19 kW, 

Gesamtwirkungsgrad: 109% (Hi)



Übersicht der Energiesysteme

 - Solarthermie (griechisch: Thermie = Wärme)

Quelle:  RETEC • Wartburg 1 • 09514 Lengefeld  •  Tel.: 03 73 67 / 8 42 09  •  eMail: info@retec-d.de •  designed by w3work 



Solares Heizen  – mit Saisonalspeicherung

Beispeil: Ackermannbogen 

2500 Liter 

Pufferspeicher-Volumen 

je Quadratmeter 

Solarkollektorfläche !



Fördergelder

Neue Begrenzungen für förderfähige Ausgaben

(vormals „förderfähige Kosten“):

Für den Heizungstausch betragen die maximal förderfähigen Ausgaben für 

ein Einfamilienhaus 30.000 Euro.

Für den Heizungstausch in einem Mehrfamilienhaus berechnen sich die 

maximal förderfähigen Ausgaben folgendermaßen: Max. 30.000 Euro für die 

erste Wohneinheit im Gebäude;

jeweils max. 15.000 Euro für die zweite bis sechste Wohneinheit;

jeweils max. 8.000 Euro ab der siebten Wohneinheit im Gebäude.

Dabei verteilt sich der Höchstbetrag des Gebäudes auf alle Wohneinheiten 

im Gebäude zu gleichen Teilen.



Fördergelder oder Steuergeldeinsparung

Oftmals Fördergeld zu gering als Entscheidungsargument?!

…wenn aber möglich, dann auch rechtzeitig beantragen!

oder Steuerermäßigung gem. § 35c Absatz 1 Satz 7 EStG

nachträglich Nutzen!



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Alternativ bleibt ebenfalls die steuerliche Abschreibung erhalten. 

 § 35c EStG

• Eigenheimbesitzer, die ab dem Jahr 2020 Handwerker mit einer 

energetischen Sanierung der Wohnung oder des Hauses beauftragen, 

können sich über eine stattliche Beteiligung vom Finanzamt freuen: Es 

winkt eine Steueranrechnung von 20 Prozent der Ausgaben für die 

energetische Sanierung. Maximal gibt es 40.000 Euro.

• Es werden die gesamten Kosten für Material und Lohn angerechnet  

(anders als beim Steuerbonus auf Handwerkerleistungen)

• Es gilt jedoch einen Fachbetrieb zu beauftragen, um die Sanierung 

bescheinigen zu können. 



Wärmeplanung München

Zusätzliche Hilfe vom Verein: https://portal.buergerwaerme-for-future.green/

www.giglinger.de



        

Manfred Anton Giglinger     

Fachplaner für Technische Gebäudeausrüstung

Sachverständiger für Energieeffizienz und Trinkwasserhygiene VDI 6023

 
www.giglinger.de     

FachWissen@Lunch | Montag | 29.06.2026 | 12.00 bis 13.00 Uhr 

Das neue Gebäudemodernisierungsgesetz (GModG)

Was ändert sich bei Heizungen ab 2026?

GEG – Gebäudeenergiegesetz / GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz


	Folie 3
	Folie 4:   GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 
	Folie 5:   GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 
	Folie 6:   GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 
	Folie 7:   GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 
	Folie 8:   GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 
	Folie 9:   GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 
	Folie 10:   GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 
	Folie 11:   GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 
	Folie 12:   GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 
	Folie 13:   GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 
	Folie 14:   GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz 
	Folie 15:   GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz
	Folie 16:   GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz
	Folie 17:  GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz
	Folie 19:   GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz
	Folie 20:   GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz
	Folie 21:  GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz
	Folie 22:   GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz
	Folie 24:   GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz
	Folie 25: CO2-Preis Szenarien
	Folie 26: Reale CO2-Emissionen im Strommix
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29: GEG – Gebäudeenergiegesetz im Vergleich zu GModG - Gebäudemodernisierungsgesetz  - Änderung bei Fernwärme – 100% EE
	Folie 30: Wärmeplanung München
	Folie 31: Wärmeplanung München
	Folie 32: Wärmeplanung München
	Folie 33: Wärmeplanung München
	Folie 34: Wärmeplanung München
	Folie 35: Wärmeplanung München
	Folie 38: Quelle: Granotech® Marmor-Infrarotheizung / 800 Watt Jura
	Folie 39: Stromdirektheizung - Heizstab für Heizwasserpuffer / Trinkwarmwasserspeicher  1 kWh Strom = 1 kWh Wärme  
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43: 65% Heizenergie mit Wärmepumpe (30-40% der Leistung / Heizlast des Gebäudes) + 35% Heizenergie mit Heizkessel (100% der Leistung / Heizlast des Gebäudes)  = Hybridheizung
	Folie 44
	Folie 46: Miniwärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung Luft / Luftwärmepumpenheizkörper
	Folie 48: Luftwärmepumpen – Außengeräte im Vergleich zu Innengerätes
	Folie 49
	Folie 50
	Folie 51
	Folie 53
	Folie 54: Monovalente Luft / Wasser Wärmepumpe Abstandsregeln ehemals 3 Meter  Aktuell in München keine Abstandsvorgabe – nur Schall zu beachten!
	Folie 55: - elektrisch betriebene Wärmepumpe für Luft / Warmwasser
	Folie 56: Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung
	Folie 57: Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung
	Folie 58: Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung
	Folie 59: Wohnungsstationen statt Gas-Etagenheizung mit zentraler Versorgung aus dem Keller und elektr. Durchlauferhitzer für Niedertemperatur aus Wärmepumpen
	Folie 60: Übersicht der Energiesysteme  - elektrisch betriebene Wärmepumpe für Luft / Warmwasser - seit den 70“ Jahren und aktuell wieder stark am Kommen
	Folie 61
	Folie 62: Übersicht der Energiesysteme 
	Folie 64: Übersicht der Energiesysteme  - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 
	Folie 65: Übersicht der Energiesysteme  - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 
	Folie 66: Übersicht der Energiesysteme  - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 
	Folie 67: Übersicht der Energiesysteme  - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 
	Folie 68: Übersicht der Energiesysteme  - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 
	Folie 69: Übersicht der Energiesysteme  - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 
	Folie 70: Übersicht der Energiesysteme  - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 
	Folie 71: Wandheizsysteme - trocken
	Folie 72: Wandheizsysteme - trocken
	Folie 73: Kraft / Wärmekopplung – KWK  - Senertec Mini - BHKW
	Folie 74: Kraft / Wärmekopplung – KWK bei Stadtwerken  - 2 x Gas BHKW mit 12 Zylinder - Einbringung im Badria / Wasserburg / im Jahr 2015
	Folie 75: Kraft / Wärmekopplung – KWK - Brennstoffzelle
	Folie 76: Übersicht der Energiesysteme  - Solarthermie (griechisch: Thermie = Wärme)
	Folie 77
	Folie 81: Fördergelder
	Folie 82
	Folie 83:   Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 
	Folie 84: Wärmeplanung München
	Folie 85

